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Werſeburger Kreis -Wlatt.
Sonnabend den 8. Februar.

der Poſtſendungen herbeigeführt werden.

durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſachen beziehen.

Poſtorts hinzuzufügen, durch welchen ſie ihre Poſtſachen empfangen
Berlin, den 3. Februar 1873.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
weiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch äller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:die Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 5. Februar 1873.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Frau Amtmann Koch zu Oberbeung beabſichtigt den Um

bau ihrer in Oberbeunga an der Geiſel belegenen Mühle in der Weiſe,
daß anſtatt der jetzt vorhandenen Turbine zwei oberſchlägige Waſſer

räder als Motoren benutzt werden. 7Jn Gemäßheit des S. 29. der allgemeinen Gewerbe Ordkhung
vom 17. Januar 1845 bringen wir dies hierdurch mit dem Be-
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen hiergegen
binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei uns anzubringen
ſind. Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können im landräth-

ikle J iichen Büreau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.
ht; Merſeburg, den 3. Februar 1873.
der Polizei- Verwaltung Oberbenna.
h Kuhfuß, Kreis -Secr.er r e

in Nothwendiger Verkauf.
zu Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Seiler

meiſter Ernſt Robert Tiemann zu Merſeburg gehörige, im daſigen
boten J Grundbuche Band I. Blatt Nr. 50. eingetragene brauberechtigte
ſo Wohnhaus in der Gotthardtsſtraße nebſt Zubehör, zur Gebäudeſteuer
mer M nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 611 Thlr., zur Grund-
gen ſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 0,22 Thlr. veranlagt,
für am 1. April 1873, Vormittags 10 Ahr,
üth. Jan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
ge M Subhaſtationsrichter verſteigert und
ge am 4. Ipril 1873, Vormittags 11 Ahr,Ge J ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

htet Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter Rolle,
mit J ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6.
eiter J eingeſehen werden.
für Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

felt ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
nm- fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu mächen haben,
ſich werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
hen teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 21. Januar 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Der SubhaſtationsRichter.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung betreffend die Poſtſachen für Orte ohne Poſtanſtalt.

Den Correſpondenten, welche ihren Wohnſitz in Orten ohne Poſtanſtalt haben, iſt jetzt allgemein geſtattet, ihre Poſtſachen auch
von ſolchen Poſtanſtalten abholen zu laſſen, zu deren Landbeſtellbezirk der Wohnort des Empfängers nicht gehört.

Jn Folge dieſer Verkehrserleichterung muß die Spedition der Poſtſendungen für ſolche Orte, an welchen eine Poſtanſtalt ſich
nicht befindet, nach Maßgabe der von dem Abſender auf der Adreſſe bezeichneten Abgabe Poſtanſtalt bewirkt werden.
Bezeichnung dieſer Poſtanſtalt, oder durch das gänzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe können leicht Verzögerungen in der Ueberkun

Durch die lbeteg

Es iſt daher im eigenen Jntereſſe der Correſpondenten nothwendig daß die Abſender ſolcher Poſtſendungen, welche nach Ort
ſchaften ohne Poſtanſtalt gerichtet ſind, auf der Adreſſe außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt an
geben, von welcher aus die Beſtellung der Sendung an den Adreſſaten bewirkt werden bezw. die Abholung erfolgen ſoll.

Zur Förderung dieſes Zwecks wird es beitragen, wenn Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet,
diejenigen Perſonen, mit welchen ſie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben mittheilen

Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn die auf dem Lande wohnenden Correſpondenten möglichſt allgemein dem theil
weiſe bereits beſtehenden Gebrauche folgen, in den von ihnen abzuſendenden Briefen bei der Orts- und Datumsangabe den Namen des

Kaiſerliches General Poſtamt.
Für Verdingung der Lieferung von Pflaſterſteinen aus den

Brüchen bei Schkopau, ſowie von Pflaſterſand:
nämlich von 36 Cbmtr. Steinen nach Merſeburg,

176 Cbmtr. Sand ebendahin,
155 Cbmtr. Steinen an die Faſaneriebrücke,
124 Cbmtr. Sand ebendahin,
126 Cbmtr. Steinen nach Wallendorf,

iſt Termin auf
Wontag den 10. Februar e., 11 Ahr,

im Gaſthof zur Linde hierſelbſt anberaumt worden.
Merſeburg den 1. Februar 1873.

Königliche Bau-Jnſpection.

GrundſtücksVerkauf.
Folgende zum Nachlaſſe des zu Großgoddula verſtorbenen Orts-

richters Heinrich Ferdinand Leberecht Käſtner gehörigen Grund-
ſtücke und zwar:

a) ein zu Kleingoddula gelegenes, unter Nr. 3. kataſtrirtes Wohn
haus nebſt Zubehör,

b) ein zu Großgoddula gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehör,
c) 10 11 Morgen in Kleingoddulaer Flur belegenes Feld,
d) eine Wieſe von 145 QRuthen,

ſollen erbtheilungshalber
Sonnabend den 22. Jebruar d. J., Vormittags 10 Ahr,

in dem Fritzſche'ſchen Gaſthauſe zu Kleingoddulg
durch den Unterzeichneten an den Beſtbietenden verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Lützen, den 21. Januar 1873.
Der Rechtsanwalt Sickel.

I 9 9 7 F SThüringiſche Eiſenbahn.
Für den directen Güter- 2c. Verkehr zwiſchen den Stationen

der Leipzig Dresdener und der Cottbus Großenhainer Bahn einer
ſeits und den Stationen der Thüringiſchen, ſowie der Werrabahn
andererſeits tritt vom 1. Februar e. ab ein neuer erweiterter Tarif
mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraft, wogegen der bis
herige Tarif vom 1. Februar 1870 nebſt Nachträgen außer Anwen
dung kommt.

Exemplare des neuen Tarifs ſind zum Preiſe von 5 Sgr. in
den Verbands Güterexpeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, am 3. Februar 1873.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Pferde- Verkauf.
Am Mittwoch den 12. Februar e., Vormittags 11 Uhr, ſollen

3 ausrangirte Königliche Dienſtpferde des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12. im Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß,. Cour.
verkauft werden. Die Verkaufs Bedingungen werden beim Verkauf
ſelbſt bekannt gemacht.

Merſeburg den 6. Februar 1873.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Angar. schweine, S
auen und keine Kempen, pickfeine

DZD

S

nicht tragende en,Waare, à Centner 18 Thlr. ſtets vorräthig bei
L. Köhler,

Gaſthof zum goldenen Hirſch
in Halle a/S.

Strohverkauf.
Erbſen Pferdebohnen, Gerſten- und Haferſtroh iſt zu ver-

kaufen Merſeburg, Burgſtraße Nr. 214.

e Strohverkauf.Erbſen, Pferdebohnen und Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen.
Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 96. Schäfer.

Logis-Vermiethung. Ein Logis von Stube, 2 Kammern,
Küche mit Kammer und ſonſtiges Zubehör iſt zu vermiethen.

Hohmuth, Oek.
Kl. Rittergaſſe 186. iſt die von Hrn. Buchhaiter Albrecht
bewohnte möblirte Stube zu vermiethen und 1. März zu beziehen.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Entrée, Küche, Kammern und
Zubehör iſt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen Dammgaſſe

Nr. 679. bei Moritz Träthner.Eine neue deutſche Drehrolle iſt zum allgemeinen Gebrauch bei
mir aufgeſtellt.

E. Genthe, Oelgrube 325.
Friſchen Seedorſch

Emil Wolff.

a. Solarröl,
ſehr ſchön brennend,

pr. Ctr. 45/, Thlr.,
Liter 2 Sgr. 8 Pf.

Petroleum,
ganz rein,

empfiehlt

à Ltr. 5 Sgr.

bei Heinr. Schultze jum.Kieler Fettbücklinge
ganz friſch eingetroffen bei Heinr. Schultze jum.
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Blüthen Peccos, extraf. Sonchongs, Impe-
riäals, Haysans in Original-Paqueten und ausgewogen, vom
Lager der Herren Schulze K Apken in Bremen, empfiehlt

Enmil Wolſf.
Für Hartenbeſiher Härktner offerirt:

gemiſchte niedrige Grasarten zur Anlage eines
feinen Garten oder Bleichraſens à Ctr. 13 à Pfd. 4

niedrige feinblättrige Grasarten für Teppich-
gärten Schmuckraſen, Parterre's, hochfeine

Qualität a à Ctr. 20 à Pfd. 7Magdeburg. C. A. Graſemann,
Samenhandlung en gros en detail.

Schöne Thüringer Pflaumen
à Pfd. 1 Sgr.

empfiehlt Max Thiele, Roßmarkt.

ff. Amtsbutter à Stück 6 Sgr.,
pa. Limburger Sahnen-Käſe,
marinirte und Salzheringe,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich,
rima Schweinefett,
tearin- und Paraffinkerzen,
mperial- und Pecco-Thee,

Vanille- und Würfelzucker
empfiehlt billigſt VIax Whiele,

Roßmarkt.

Frischen Russ. Astrach. Caviar.,
fetten ger. Rheinlachs,
Trauben Rosinen, Schalmancdleln,
Telt. Rübchen, Hagdeb. SauerkKonhl,
Pumpernickel, Ital. Prünellen,
hochrothe MHessinaer Apfelsinen und

Citronen
empfieblt E. L. Zimmermann an der Stadtkirche.

Dr. Link's
Pepsin-Pastillen,

ie Schachtel 40 Sgr.
Dr. Marquart's

ren Mesenzper Vlasche 45 Sgr.
Epoche machende Heilmittel (nicht Geheimmittel) gegen
die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-
organe.

Lager in Merseburg beim Hofapotheker Th.
Schnabel..

Cacao, Chocolade Chocoladenpulver
verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis 40 Sgr. empfiehlt
e G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 2 Pf.
do. ausgewogen à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,

ff. gem. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr. 6 Pfd.
ff. Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per Thlr. 6 Pfd.
ff. gebr. Perl Caſffee à Pfd. 15 Sgr.,
ff. gebr. Menado- Caſfee à Pfd. 14 Sgr.,
ff. Amerik. Schweinefett à Pfd. 5 Sgr. 8 Pfd.
rima Kunst- Butter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.,

prima Salon-Solaröl à Ltr. 3 Sgr., per Thlr. 11 Ltr.

Joh. Friedr. Beerholdt.
Wichti für Alle, welche an Lungenschwindsucht Krebs-8 schäden, Abzehrung, Drüsen, Flechten, Hämorrhoi-
den, Bleichsucht, Nervenschwäehe, Gicht, Rheumatismus, Epilepsie,
Syphilis oder an einer anderen sog. „unheilbaren“ Krankheit dahin
siechen ist die 3., 160 Seiten starke Aufl. des berühmten
Buches:

„„Dr. Airy's NMaturhbeilmethode“.

Gegen Einsendung von 6 PFreimarken à I Sgr. freo. zu be-
ziehen von der Rhein. Verlags- Anstalt Duisburg.

Sceheue Niemand zur Wiedererlangung seiner Gesundheit diese
kleine Auslage zu machen. Drei Aufl. von zus. 150,000 Exempl.
sprechen am besten für die Gediegenheit des Buches.

ieler Speckdackänge
Emil Wolff.empfiehlt

Berliner Reibekuchen,
Pfannen- Sprätzkuchen,
VanillezwiebaclkK,
Plunderbrezeln,
Theebackwerlsg,
div. Sorten Kaffeekuchen etc. etc.

täglich friſch bei G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1358.

Baärrte,
empfiehlt zu den bevorſtehenden Maskenbällen in großer Auswahl

Edwin Menzel.
Gestreifter Satin, wg Nessel,
Barchent, India-Twilled, Shirting, Chiffon,
Madapolam empfiehlt im Stück zu Groſſo- Preiſen

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a.



Wittwe Hahn.

Zu haben in Merſeburg bei Gustav Losp alle a S., den 4. Februar 1873.
Hiermit beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen dass ich am heutigen Tage unter der Firma:

m l. Bernh. SoOm G
Weiss waaren-, Leinen-, Confections- Wäsche-Geschäft

bierselbst, gr. Ulrichsstrasse 17. (neben der Roapp'schen Buchhandlung), eröffnet habe.
Durch hinreichende Mittel bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen der Jetztzeit zu genügen und ver-

spreche bei strengster Reellität die billigste Preisstellung und sorgsamste Ausführung aller mir zu Theil werdenden
Aufträge.Indem ich um Ihre gütigen Zuwendungen bitte, zeichne hochachtungsvoll

Aernh. SommerDie Abnahme der gezeichneten Stücke auf:Eilenburger Kattun-Manufactur- Actien Geſellſchaft
hat vom 6. Februar e. ab bei den Zeichenſtellen zu erfolgen.

Hallische Oredit- Anstalt.
Für

2Haarleidende.
Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Merſeburg beſchieden werde ich am

Dienstag den II. Februar
auch anderen Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner Wohnung im

Hotel zur Sonne
pe- ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare leiden oder bereits Glatzen haben und ihr Haar zu conſer-

viren oder neues zu erhalten wünſchen zum geneigten Beſuch ergebenſt einzuladen.

oss Conſultationenipl. für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7. Uhr Abends,
Damen 3 5Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſönlich erſcheinen können, wollen einige Haare aus der Nähe der leidenden

ff. Stelle einſenden und gleichzeitig a) das Alter, b) die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens und e) die Dauer J
deſſelben brieflich anzeigen. Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher Unterſuchung der eingeſandten Haare erfolgt ſodann der Beſcheid,
ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht. Jn letzterem Falle rathe ich ſelbſt von einer zweck und nugtzloſen Ausgabe ab.
Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpfitgkeit hilft meine Methode ſelbſtverſtändlich ſo wenig wie irgend
eine andere.

S Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Broſchüre „Wiſſenſchaftliche Abhandkung über das
J menſchliche Haar,“ welche gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu beziehen iſt.

Heinrich Siggelkow,
Specialiſt für Haarleidende. Hamburg.

r er.Die anerkannt beſte Zwickauer Schmiede-
kohle iſt zu beziehen durch

G. L. Sorhagrenm in Delitzſch.



Bratheringe in Gewürzſauce,
Russ. Sardinen,
Ediünb. Scottinen

empfehle in Fäſſern und einzeln billigſt. Emil Wolff.
CTheakerperücken,

Bärte, Chignons, Lockentouren u. ſ. w. werden zu den billigſten

S

Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus Pirna
à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei:

Emil Wolſff, Roßmarkt.
Herr Schmidt, Bürgermeiſter in Mühlheſm, berichtet

12./6. 72: „„Die Heilung (Lungenſchwindſucht) iſt eine
radieale geworden und habe auch ich jetzt Zu
trauen zu den Kloſtermitteln bekommen.“

Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-
burg a/Rh.

ewpfieblt

(Depoſitaire geſucht.)

Die Thüringer Runſtfärberei
in Königſee

empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen
neuen und neueſten Farben,

gleichviel, auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſter.

Aufträge vermittelt unentgeltlich
die Putz und Modehandlung von

M. Brcä,Merſeburg Burgſtraße 292.

vNath und Hilfe!
Alle Diejenigen, welche ſich im Nervenſyſtem erkrankt und zer-

rüttet fühlen und Leiden der Harnorgane, Entkräftung, Gedächt-
nißſchwäche e. an ſich verſpüren, finden reelle, billige und vollſtän-
dig discrete Hilfe durch das Buch:

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Mit 27 patholog. anatom.
Abbildungen. 74. Auflage. Preis l Chſr.

D Ueber 220,000 Expl. wurden bereits von demſelben abgeſetzt
und in den letzten vier Jahren allein verdanken ihm über 15,000
Perſonen vollſtändige Herſtellung ihrer Geſundheit. Selbſt Re
gierungen haben die vollſtändige Reellität und Nützlichkeit empfohlen.
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und
durch jede Buchhandlung zu beziehen.
T Verwechſele man das Ruch nicht mit anſcheinend ähnlichen,
T jedoch ſchwindelhaften Rachahmungen.

HBPett- Heringe

à Stück 3 Pf. empfiehht e Enmil Wolff.
Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier

in der Stadtbrauerei zu haben.

Rnauer's
Kräuter Fagenbiätter,

von den grössten Aerzten warm empfohlen, ist zu beziehen durch S

Emil Wolf.
Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge

heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Her Carl Adam
Berlin. Dr. H. Müller, vract. Arzt c.

Ger. Lachs-Forellen
treffen Montag wieder ein bei Emil Wolff.

Nervenſchwäch e Unterleibsbeſchwerden, Hyſterie, Hy
pochondrie, ſowie alle Nervenkrank-

heiten billig, ſicher und dauernd zu beſeitigen, lehrt das Buch:
„Dr. Werner's ſichere un z e ge Heilung für Nervenleidende.“

Preis Sgr.Vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg,

Mit dem heutigen Tage habe den Betrieb der Abdeckerei hier-
ſelbſt übernommen und offerire den Herren Viehbeſitzern für ge-
fallenes reſp. krankes Vieh:

für ein Pferd 8——-25 Thlr.,
für eine Kuh 8--16 Thlr.,
für einen Ochſen 14--20 Thlr.
und für ein Schwein pro Ctr. 5 Thlr.

und bitte mich bei vorkommenden Fällen Weißenfelſer Straße 477 e.
beehren zu wollen. W. Täubner, Abdeckereibeſitzer.

riſchen Seedor nd Guſtav Elbe.
er

Masken Ba
Geſang Vereins bieclerhalle

Sonntag den 9. Jebruar, Kbends 7 Ahr,
in ſämmtlichen Räumen des Whüringer Hofes.

Billets für Masken und Zuſchauer ſind für Nichtmit-
glieder, ſoweit es der Raum geſtattet, für 75 Sgr. bei
Herrn Kaufmann A. Wieſe, Herrn Herrmann Gärtner,
kl. Rittergaſſe 185., Herrn Carl Große, Gotthardtsſtraße
144. und Herrn C. A. Jungnickel (Gebr. Schwarz), Markt
49., zu haben.

NB. Damengarderobe parterre links, Herrengarderobe
2 Treppen. Zuſchquer müſſen mit Floraugen erſcheinen. Für
Nichtfeſttheilnehmer ſind die Räumlichkeiten des Thüringer
Hofes an dieſen Abend von 6 Uhr ab geſchloſſen.

Der Vorſtand.

Frseender Geſellſchaft „Eintracht“ in Trebnitz Sonntag den 9.
Februar, Abends 7 Ahr, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen

Für Masken à erkönnen. Billets ſind nur an der Kaſſe zu haben.
7 Sgr. 6 Pf., für Zuſchauer 4 Sgr. Alle Herren Zuſchauer müſſen
wenigſtens mit einer „Larven-Naſe“ verſehen ſein, die vom Vereine
an der Kaſſe käuflich zu haben ſind, und ohne dieſelbe findet kein
Einlaß ſtatt. Der Vorſtand der Geſellſchaft „zur Eintracht.“

e e eMerſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 9. Februar Abends 7 Uhr

im Saale der Funkenburg ſolAbendunterhaltung
des Geſangchors unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten zum
Beſten der Sterbe- und Unterſtützungs- Kaſſe des
Vereins, wozu wir unſere Gönner und Freunde mit dem Be-
merken einladen daß eine Subſcriptionsliſte in Umlauf geſetzt iſt
und außerdem Herr Kaufmann Wieſe die Ausgabe von Eintritts-
karten gütigſt uübernommen hat. Vereinsmitglieder wollen ihre da
Karten beim Vereinsrendanten Seidel in Empfang nehmen.

S rogramm:
Anti- Xantippe oder Krieg den PFrauen,

Preisluſtſpiel in 5 Acten von R. Kneiſel.
Während den Zwiſchenpauſen:

Kaiſer Wilhelm, Chorlied von A. Brandt.
Mein Deutſchland, Chorlied.
Sängermarſch. Chorlied von J. Otto.
Der todte Kamerad, Doppelquartett v. Glück.
Minnelied, Quartett v. Silcher.
Jn dunkler Nacht, Solo v. Abt.
Die Königsgrenadiere, Solo v. Bial.
Kenner-Couplet v. Neumann.

Das Directorium.
Freiwillige Turner Feuerwehr.
Montag den 10. d. M. Abends 8 Uhr Reviſion der Aus

rüſtungs- Gegenſtände iden Räumen der Funkenburg. Der letzte
Conferenz Beſchluß wird gegen die Säumigen ſtreng gehandhabt.

Das Commando.

Grüne Tanne.
Sonnabend den 8. Februar von Abends 6 Uhr ab Hasen-

braten nebſt einem Töpfchen ff. Bairiſch. e
F. Sack.

Zum all und Pfannenkuchenſchmaus
Sonntag den 9. Februar ladet freundlichſt ein

Adolph Beyer, Gaſtwirth zu Reipiſch.
Augarten. r

Nächſten Sonntag Tanzmuſik und friſche Pfannenkuchen.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 12. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1873.
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Vom 10. d. M. ab wird unſer Tagesſchnellzug 4., welcher zur
Zeit 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags von Eiſenach abfährt und
5 Uhr 7 Minuten Nachmittags in Halle, 5 Uhr 25 Minuten Nach-
mittags in Leipzig eintrifft, alle Stationen von Gerſtungen bis Halle
und Leipzig um ca. 5 Minuten ſpäter verlaſſen.

Tecturen, welche dieſe Fahrplan Aenderung enthalten, ſind von
allen Billet-Expeditionen der Stammbahn unentgeldlich zu beziehen.

Erfurt, den 5. Februar 1873.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Umzugshalber zu verkaufen
iſt ein z. n. birkener Wäſche Secretair, ein Kleiderſchrank, ein
Sopha, eine große Lade und eine Bettſtelle zu erfragen in der
Reſtauration von H. Wenzel, Gotthardtsſtraße 85.

Einladung!
Sonntag den 9. Februar e. von Abends 7 Uhr an zur guten

Quelle Ball der Geſellſchaft Eintracht.
Sämmtliche Mitglieder werden hiermit freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Hoſpital- Garten.

Sonntag den 9. Februar Tanzmuſik und Pfannenkuchen, wozu

ergebenſt einladet F. Rothe.Feldſchlöſzchen.
Sonntag den 9. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach- e

mittags 3 Uhr an freundlichſt ein
F. Bleier.

en n.Knaben, welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden gute Penſion bei Blochwitz, Lehrer.

Zwei ordentliche fleißige Arbeiterfamilien finden Wohnung und
Arbeit zum 1. April d. J. im Gute Nr. 3. zu Knapendorf.
Rüſtige, unabhängige Frauen werden als Reiſendefür W e in Halle e 5 Näheres kleine Brau-

hausgaſſe 21. in Halle a sZum 1. April ſuche ich ein tüchtiges, nicht zu junges Mädchen,
das im Kochen Waſchen und Plätten nicht mehr unerfahren iſt.

Neumarkt 876. Frau Fahlberg.
Es wird zum 1. April von einer Herrſchaft in Halle ein

Mädchen geſucht, welches ſelſtſtändig kochen kann und gute Zeug-
niſſe als Köchin aufzuweiſen hat.

Anm. in Halle, Louiſenſtraße Nr. 7. oder in Merſe-
burg, Dom Nr. 275.
Frau Gen. von Brederlow ſucht zum 1. April ein Stuben-
mädchen, das waſchen, plätten und nähen kann Dom 256. zu
erfragen.

Kindermädchen -Geſuch.
Für größere Kinder wird ein anſtändiges Mädchen, welches

nähen und plätten kann und Stubenarbeit mit verrichtet, bis 1.
April d. J. auf's Land geſucht zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Geſuchtwird eine Verkäuferin für ein Materialgeſchäft. Antritt ſofort.
Näheres bei Heinr. Schultze jum.

LehrlingsGeſuch. S
Ein Lehrling, der Luſt hat die Conditorei in ihrer ganzen Um-

faſſung zu erlernen, kann Oſtern unter günſtigen Bedingungen in
die Lehre treten in Weißenfels bei

Eduard SpielmannEin Burſche, der Luſt hat die Seilerei gründlich zu erlernen,
erhält Stellung unter annehmbaren Bedingungen bei

SeydewitzZwiſchen Frankleben und Reipiſch iſt ein ſchwarzſeidener Regen-
ſchirm gefunden worden gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei
Frau Heine in Braunsdorf abzuholen.

Erwiderung
auf die von F. Kerſt in Nr. 11. d. Bl. eingeſandte Anzeige.

Dem Herrn Carl Götze in Trebnitz geben wir, um Jrrthümern
vorzubeugen, den guten Rath, künftig bei Anzeigen mit ſeinem Namen
und nicht mit F. Kerſt unterzeichnen zu wollen.

Der Vorgand v Geſellſchaft „zur Eintracht“.
Kurth. A. Fritzſche.

Dem Herrn Herrmann Luther zu ſeinem 18 jährigen Wiegen-
feſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß alle Amtshäuſer wackeln.

Dank.
Zurückgekehrt von der Ruheſtätte unſerer geliebten unvergeßlichen

Martha fühlen wir uns gedrungen, für die uns ſo vielſeitig be
wieſene große Theilnahme, für die zahlreiche Begleitung, den reichen
Blumenſchmuck und namentlich Herrn Paſtor Bornhak für die troſt
reich zum Herzen geſprochenen Worte am Grabe, dem Herrn Cantor
Knabe und Herrn Cantor Hermann mit ſeiner lieben Schuljugend,
welche das Grab ihrer jüngſten Mitſchülerin zur letzten Ehre eigen
händig mit ihren Kränzen belegte, dem Herrn Ortsvorſteher Zeitz,
welcher mit der ganzen Gemeinde bewieſen hat, wie wohlthuend bei
dem größten Erdenſchmerz eine liebevolle Theilnahme iſt, unſern
innigſten Dank auszuſprechen.

Knapendorf, den 6. Februar 1873.
Karl Ludwig, Elt
Amalie Ludwig, lkern.

Henriette, Ottilie, Paul und Emma Ludwig,
Geſchwiſter.

Am Sonntage Septuageſimä (9. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung,

Stadtkirche: Abends 6 Uhr Ünterredung mit der confir
mirten Jugend. Herr Diac. Frobenius.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus und ſtatt deſſen wird
von dem Herrn Diac. Jahr Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde gehalten werden,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Januar.
Geboren: ein unehel. Sohn; dem Bürger und Handelsmann Schumann

ein Sohn dem Jnvaliden Kühne ein Sohn dem Handarb. F. Eckart ein Sohn
dem Bürger und Bäckermſtr. Götze eine Tochter. Getrauet: der Jggeſ. G.
Keitel, Kupferſchmied in Goslar, mit Jgfr. El. Junge von hier der Jggeſ. A.
Kirchner, Tiſchler in Merſeburg, mit Jgfr. A, Schneider von hier. Geſtor-
ben: der Maurer Dietzel, im 60. J., an Verzehrung die verw. Frau Apotheker
Schencke aus Weißenſee, im 67, J., an Leber- und Magenverhärtung die verw,
Handarb. Wenzel, im 54. J,, an Auszehrung der Bürger u, Fleiſchermſtr. Horn,
im 50. J., an Gehirnentzündung das ungetaufte Söhnchen des Jnvaliden Kühne,
am 2. T., am Schlagfluß die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Raue, im
2. J., am Gehirnſchlag, die jüngſte Tochter des Bürgers u. Maurermſtrs. Heinicke,
im 2. J, an Lungenentzündung.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Januar 1873.
Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat December 1872 7488 11

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 52058 3 8
Jinſen der Vorſchuß Empfänger 1349 23 11
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 29709 29 3Reſervefonds

Jnsgemein 3856 5Ans“gah Summa 94462 12 10
Ausgabe. aGegebene Vorſchüſſe 42951 z

Zurückgezahlte Darlehne 17547 6 4Gezahlte Zinſen 565058 25 5Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern

Verwaltungskoſten 170 7 4Reſervefonds

Jnsgemein 20962 20 1Summa 86690 2
Mithin Beſtand 7772 10 8

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
er den Kranken eine Wohlthat erweiſen will der mache ſie auf

die Parai'ſchen Kloſtermittel aufmerkſam.
Drieſen, Pfarrer.
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In Grieben's Reiſe-Bibliothek (Verlag von Albert Goldſchmidt
in Berlin) wird ein Führer für die Wiener Weltausſtellung er
ſcheinen. Derſelbe ſoll neben den Reiſenotizen einen practiſchen Weg-
weiſer durch die Ausſtellung und einen Führer durch die Stadt Wien
und ihre Umgebungen enthalten. Dem Buche wird auch ein neuer in
Farbendruck ausgeführter großer Plan von Wien, ein Plan der
Weltausſtellung und eine Karte der Umgebungen Wiens beigeheftet
werden. Um dem Führer eine möglichſt große Verbreitung zu geben
iſt der Preis deſſelben auf nur 15 Sgr. feſtgeſetzt.
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Ein Segen für die Wenſchheit.
Selbſt bei ſchon im Fortſchreiten begriffener Lungentuber-

kuloſe erweiſen ſich die Johann Hoff'ſchen Malzpräparate theils beſchwich-
tigend, theils heilbringend. Es iſt eine durch Tauſende von Aerzten beo
bachtete Thatſache, daß ſelbſt ſolche Kranke, welche einen ausgeſprochenen ſchwindgen Wcſerden beſaßen und die bereits Jahre lang an Huſten mit Schleim

auswurf litten, die beengte Athem oder Seitenſtiche hatten und ſchon ſehr merk
lich abgemagert warxen, durch den ſechs bis achtwöchentlichen Genuß des Malz
extractes wieder vollkommen wohl wurden. Hauptſächlich iſt es die raue Jahres
zeit, die das zahlreiche Heer der an der Bruſt und Lunge leidenden Perſonen ſo
ſehr beläſtigt und Viele, deren Mittel es geſtatten, zu einem Winteraufenthalt in
wärmeren Gegenden zwingt. Wüßten alle dieſe Leidenden, daß der fortgeſetzte
Genuß der Hoff'ſchen ſegensreichen Malzpräparate mindeſtens
ebenſo heilſam iſt, als der Winteraufenthalt in einem klima-
tiſchen Kurorte des Südens, ſo würden ſie r dieſe um ſo billigere
Gelegenheit, die ihnen noch außerdem geſtattet, in der Heimath und bei der
Familie zu bleiben, mit beiden Händen ergreifen. Zugleich hat auch der weniger
Reiche und Wohlhabende hiermit einen Fingerzeig gewonnen, wie er eine ſo
koſtſpielige Reiſe umgehen und Für ſeinen leidenden Körper noch
dieſelben, wenn nicht beſſere Wirkungen erzielen kann, was ja
ſchon ſo unendlich viele Aerzte beſtätigt haben. S
Au er einem Atte von Fr. Henriette Davidis (Verfaſſerin des Kochung re befinden e s lreige andere Dankſchreiben glücklich Gkheilter

in dem berühmten Buche „Dr. Airy's Naturheilmethode“. Tauſende
und aber Tauſende Kranke, welche angeblich unheilbar, verdanken dieſem
Werke ihre jetzige Geſundheit! Wir können daher dies ausgezeichnete Buch
und ganz beſonders die jetzt erſchienene, ganz neu bearbeitete, 160
Seiten ſtarke 3. Aufl. nicht dringend genug allen Leidenden empfehlen.
Soviel wir wiſſen, verſendet die Rhein. Verlags Anſtalt in Duisburg das Buch
gegen Einf. v. 5 Freimarken à I Szr“ nach allen Gegenden frano

Anm Sonnabend den 11. Februar ſteht unſerer Stadt der Be-
ſuch des bekannten Specialiſten für Haarleidende, Herrn Heinrich
Siggelkow in Ausſicht. Reconvalescenten machen wir darauf
aufmerkſam, was gewiß von Vielen mit Freude begrüßt wird. Da
derſelbe in ſeiner Wohnung, Hotel zur Sonne, an dieſem Tage auch
andere Haarleidende koſtenfrei Conſultationen ertheilen wird, ſo ver
weiſen wir hiermit auf heutige Annonce. S

Nach der letzten Volkszählung gehörten von den 801,039 Ein
wohnern Berlins (mit Ausſchluß des Militairs) 712,574 der evan
geliſchen und nur 50,350 der katholiſchen Kirche an. Außerdem
lebten in Berlin 2042 Diſſidenten, 35,943 Juden und 130 Ein-
wohner bekannten ſich zu noch anderen Religionen.

Der „Str. Ztg.“ wird aus dem Elſaß geſchrieben: Seitdem
unſere jungen Leute zum Militairdienſte nach Deutſchland gegangen
ſind, haben wir manche Briefe zu leſen bekommen, die der Ausdruck
der Wahrheit zu ſein ſcheinen. Nachſtehend die überſetzte Ab-
ſchrift eines von einem Rekruten an ſeine Mutter geſchriebenen Briefes:

Erfurt, 15 Januar 1873.
Unſer Brod iſt zwar ſchwarz, doch. ſchmeckt es uns nach den

tüchtigen Uebungen ganz gut. Wir müſſen täglich 6 Stunden exer-
ciren, aber nicht wahr iſt es, was man ſo ſagt, daß wir von unſern
Feldwebeln geſchlagen werden ſie ſind im Gegentheil ſehr artig gegen
uns und thun keinem wehe. Es gefällt mir beim Regiment und
ich hoffe, daß, wenn wir uns bald wiederſehen, wir Beide glücklich
ſein werden, wieder vereint zu ſein. Sage unſerm Pfarrer (eurèé)
nur, daß er ſich getäuſcht hat, wenn er ſagte, ich werde von den
Preußen geſchlagen werden. Jch könnte ihn ſagen daß es mir
ganz gut geht, und daß ich lieber deutſch als franzöſiſch bin.

Schicke mir doch auch 2 Thaler, ich habe beinahe kein Geld mehr.
Dein Sohn X.

Spen. Ztg.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 6. Februar 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo matt und in weichender Richtung 70 82 a
bez., fehlerhafter ſtark angeboten und zu verhältnißmäß billigſten
Preiſen bis 50 a herab ſchwer verkäuflich.

Roggen 1000 Kilo letzte Preiſe ließen ſich nicht mehr halten, 61—
62 bez.Gerne zo00 Kilo bei matter Haltung waren nur feinſte Qualitäten

verwendbar, ordinaire dagegen ſchwer verkäuflich, Chevalier 66
68 bez., Landgerſte 57——60 a bez., ord. 54-—-55 4 zu notiren.

Hafer 1000 Kilo billiger, 47-—-48 a bez. 72
Hülſenfrüchte 1000 Kilo flau, Erbſen, Victoria 52-54 a no-

minell, kleine und Linſen unverkäuflich, Bohnen in kleinen Pöſt-
chen angeboten zu 65-—68 a.

Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 18--19 a bez.
Heu 50 Kilo a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 r bei.

Eine räthſelbafte That.
Erzählung S 5 Rudorff.

Wir Drei ſtanden auf der Spitze des Matterhorns, die unten
waren nicht mehr zu retten Eliſabeth, glaub' es nur! Lynn
og das Meſſer in mir wallte es auf von Mitleid und Entſetzen

ich wollte ſeine Hand ergreifen da ſtand in Flammenſchrift

See

vor meiner Seele: jetzt wirdfſie Dein! meine Glieder ver
ſagten den Dienſt ich blieb regungslos neben Lynn!

Gott ſei Dank, Du weißt nun, was mich bedrückte, was
meinen Nächten den Schlaf geraubt. Nein, Eliſabeth unſere
Gedanken ſind nicht ſtrafbar wer ſtände ſonſt, außer Dir, rein und
ohne Fehl da? Aber wenn Du mich dennoch verdammteſt, Dich
von mir wendeteſt ich ertrüg' es nicht.

Meine Mutter dahin die theure verehrte Frau, und ſo plötz
lich? Wie mäht der Tod um mich her ich fühle ſeine erkältende
Nähe er ſchreitet langſam, doch unaufhaltſam auf mich zu.

Eliſabeth iſt recht leidend die Ruhe des Landaufenthaltes
wäre ihr noch ſo nöthig geweſen, allein ſie eilte zu meinem
Vater, um die Pflichten der Tochter gegen den Vereinſamten zu er
füllen. Täglich ſprechen wir von der Mutter, gedenken liebevol
ihrer herrlichen Eigenſchaften, und kleine Mängel verſchwinden völlig
unſerm Blick. Oft meinte ich früher, ſie hätte mich, den Jüngling
und Mann, in zu ſtraffer Zucht gehalten, jetzt vermiſſe ich ge
radezu ihr mahnend Wort, ein ſanfter Tadel wurde mich erquicken
Ja, der Tod verklärt, und einſt wird auch Eliſabeth nur meiner
heißen Liebe für ſie gedenken, und alles Andere vergeſſen ſein.

Die Griechen hatten die richtige Empfindung, wenn ſie den
Tod als einen freundlichen Genius darſtellten, ſanft und lieblich von
Geſicht; er neigt die Fackel und alles Leiden hat aufgehört.

Eliſabeth ſprach ſonſt häufig von Lynn, wenn auch nur, um
ihn zu tadeln, jetzt erwähnt ſie niemals ſeiner. Welch ſchreck-
licher Gedanke kommt mir in dieſem Augenblick! Sagte Eliſabeth
nicht, daß ſie darüber noch uneinig ſei, ob ſie Lynn verdammen
ſolle, weil er Kern geopfert, oder ihm danken, daß er mich errettet?
Wenn die Waage ſchwankte, zu Kern's Gunſten

Ich war heute ſehr ſchweigſam, die Geliebte bemühte ſich ver
geblich, mich zu erheitern, ſie ſchreibt dem Tode der Mutter meine
düſtere Stimmung zu. Wird es aber jemals anders werden?

Geſtern fragte mich Eliſabeth nach ſichtbarem Zögernich einen Kummer habe, der ihr ünoekonne ſei; ſie e dine

ihren Theil davon tragen zu dürfen. Schon wollte ich Alles ſagen
allein ihr Auge blickte ſo bang und angſterfüllt ich mußte

ſie beruhigen. Ich verſicherte ihr, daß ſie ſich täuſche, daß ich glück
lich ſei, nur körperlich angegriffen nach ſchwerem Leid.

Wie leuchtete ihr Blick nach meinen Worten, wie prieGeſchick! Es koſtete mich eine ſchwere Roſttengung, du den
Wärme zu zeigen ich athmete erſt freier, als ihre ſüßen, frommen
Augen nicht mehr auf mir ruhten. So weit iſt es alſo gekommen?

Viele Tage ſind vergangen, ſeitdem ich zum letzten Male in
dieſen Blättern etwas aufgezeichnet. Warum ſcheue ich mich aus
zuſprechen, was immer klarer und zweifelloſer vor meiner Seele
ſteht, wogegen alle Bemäntelungen ſich machtlos erweiſen! Eliſa-
beth hatte Recht: unſere Gedanken ſind ſtrafbar! Denn
unſer Geiſt iſt es, welcher den Körper regiert, welcher ihm un
geahnte Kräfte zu hohen, ruhmreichen Thaten zu verleihen oder
ihn vollſtändig zu lähmen vermag.

Wir ſchienen alle Drei dem Tode geweiht; doch wer will ermeſſen, was wir in ungebrochener Wo von Se
Gottes erfüllt hätten vollbringen können? Lynn griff in das
Schickſalsrad, und ich von ſuündigen Gedanken bewegt ließ
ihn gewähren

Nur ein Rettungsweg iſt da, der Ruhe bringt: ich will ſüwas ich gefehlt, ich will den Gefährten folgen u h le We

Ach, Eliſabeth, jene Stunde würde doch ewig zwiſtehen und Du müßteſt dem grübelnden, We tüb ne
Georg endlich Deine Liebe entziehen. Das darf nicht ſein! Jch
will auf das namenloſe Glück verzichten, Dich mein zu nennen
damit Dein ſonniger Blick niemals weniger hell mir entgegenſtrahle.
Jetzt gehörſt Du mir noch mit allen Fibern Deiner Seele, und

durch meine Sühne wirſt Du noch feſter und heiliger an mich ge
kettet!

Aber mein armer, ſo geliebter Vater! nie darf er es erfahren
daß ich freiwillig ſchied, es ſei ein Geheimniß zwiſche iden,Weib meines Herzens! ß 8 wiſchen uns geiden,

Jch hab' endlich überwunden, Eliſabeth, ich bin nuund kann Dir ohne Bangen in's fromme Auge hen n muhis
Wir ſehen uns wieder, es giebt keine ewige TrennunGlaube iſt unerſchütterlich! g g, mein
Heute habe ich den letzten Kuß auf Deine Stirn gedrückt, zumletzten Male hat Dein Kopf an meiner Bruſt geruht, ich ließ Denen

Athem himmliſch ſanft mich umwehen; was ich empfand, ſpottet
aller Worte! Jch gehe nun, Eliſabeth bald kommſt Du zu mir!
Lebe wohl, lebe wohl, ſei geſegnet mit meinem letzten Athemzuge!

In der in Nr. 11. d. Bl. von F. Kerſt eingeſandten Annonee iſt in der 3.
Zeile hinter Maskenball das Wort „nicht“ aus Waren wer geren

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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